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BERICHTE AUS
DEM ZENTRALRAUM

Der neue A7-Halbanschluss in
Auhof-Dornach nimmt Form an
Nahe der JKU entsteht eine Auffahrt in Richtung Linz und eine Abfahrt in Richtung
Mühlviertel – geplant ist, mit den Asphaltierungsarbeiten nach Pfingsten zu starten

VON JULIA POPOVSKY

LINZ. Die Dimensionen des neuen
A7-Halbanschlusses in Dornach-
Auhof lassensichbereits erahnen,
im Herbst sollen die Arbeiten für
das Projekt, über das mehr als 20
Jahre diskutiert wurde, abge-
schlossen werden.

32 Millionen Euro brutto sind
dafürveranschlagt,dieKostentra-
gen zu gleichen Teilen Asfinag,
Land und Stadt Linz. Der Halban-
schluss soll das (durchzugs)ver-
kehrsgeplagte Viertel rundumdie
Johannes Kepler Universität und
das Schulzentrum Auhof entlas-
ten und gleichzeitig besser anbin-
den.Zudemsollensichdamitneue
stadtplanerische Möglichkeiten
eröffnen. Auf besagtemAreal soll,
wie berichtet, auch die neue Digi-
tal-Uni IT:U entstehen.

In unmittelbarer Nähewird hier
nun eine Abfahrt aus und eine
Auffahrt in Richtung Linz errich-
tet, Autofahrer aus demMühlvier-
telwerdenüberdieAnschlussstel-
le Treffling geleitet. Somit wird
verhindert,dasseinePendler-Aus-
weichroute nach Linz über die Al-
tenberger Straße entsteht.

Wesentliche Bausteine des Pro-
jektes sind die Verlegung eines
Teilstückes der Altenberger Stra-
ße sowie die Errichtung eines
Kreisverkehrs und einer Brücke
über den Katzbach.

4000 Fahrzeuge prognostiziert
Autofahrer, die künftig bei dieser
HalbanschlussstellevonderMühl-
kreisautobahn (A7) abfahren,kön-
nen sich entweder nach links und
damit Richtung Altenberger Stra-
ße oder nach rechts über die Brü-
cke Richtung Prager Straße (B125)
orientieren (siehe Grafik). Rund
4000 Fahrzeuge werden, so die
Prognoseerwartung, die neue An-
schlussstelle wochentags nutzen.
Darüber hinaus ist eine neue Rad-
wegverbindung in Planung.

Asfinag-Projektleiter Christian
Brunner zieht eine positive Bilanz
über die bisherigen Arbeiten, so-
wohlderZeit- als auchderKosten-

Rund 32 Millionen Euro inklusive Umsatzsteuer sind für das Projekt veranschlagt. Foto: fotokerschi/Kerschbaummayr

Porr. Nachhaltigkeit sei auf der
Baustelle ein großes Thema, sagt
Brunner. Im Sinne ökologischer
Ausgleichsmaßnahmen würden
rund 14.000 Quadratmeter insek-
tenfreundliche Magerwiesen an-
gelegt, zudem würden Waldflä-
chen in einemGesamtausmaßvon
rund 20.000 Quadratmetern neu
angelegt beziehungsweisewieder-
hergestellt.

plan halten aus derzeitiger Sicht.
MitallenBeteiligtengebeeseingu-
tes Einvernehmen, mit Blick auf
die Kleingartensiedlung würden
erhöhte Lärmschutzmaßnahmen
(Stichwort Lärmschutzwände) ge-
troffen.

Der Unterbau der neuen Trasse
ist bereits fertiggestellt – genauso
wie das Betongerüst der neuen
Katzbachbrücke. Mit den Asphal-

tierungsarbeiten soll nach Pfings-
ten begonnen werden. Sprengun-
gen waren keine notwendig, für
die nötigen Erdbauarbeiten waren
bis zu sieben Bagger im Einsatz.
Rund 40 Personen sind durch-
schnittlich vor Ort beschäftigt, im
September soll die offizielle Eröff-
nung erfolgen. Verantwortlich für
die Bauarbeiten ist die Arbeitsge-
meinschaft Gebrüder Haider und

„Das Projekt liegt voll im
Zeit- und Kostenplan.
Die Eröffnung ist für

September vorgesehen.“
❚ Christian Brunner,
Asfinag-Projektleiter
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gestellt. Auf 192Seitenundmittels
280 Farbfotos erklärt er jedes De-
tail dieser Angeltechnik und plau-
dert aus dem Erfahrungsschatz
von 40 Jahren. Weber blickt kurz
auf die Anfänge des „Zupfens“ zu-
rück und informiert profund über
den aktuellen Stand der Material-
technik – er selbst hat eine speziel-
le, selbst einstellende Pose dafür
entwickelt.

Eine Vielzahl an Tipps und
Tricks findet sich in dem hochqua-
litativ gemachten Buch, das ohne
Übertreibungals Standardwerk für
diese Art des Angelns bezeichnet
werden kann (Bezug über die
Homepage, Preis: 34,90 Euro).

gilt derWeißensee als Eldoradoder
Renkenfischer, in Oberösterreich
der Irrsee. Doch auch am Klauser
StauseefängtdieHegeneoftbesser
als Blinker, Gummifisch oder
Wurm. Ja, und selbst in schnell flie-
ßendemWasser lässt sichmit dem
System so manche Forelle oder
Äsche aus der Reserve locken –
wenn man sich auskennt.

Einer, der genau weiß, wie man
mit der Hegene umgeht, ist Chris-
tian Weber. Er betreibt ein Fliegen-
fischereibedarfsgeschäft in March-
trenk und im Web (websta.at).
Kürzlich hat er sein Herzenspro-
jekt abgeschlossen und das Buch
„Auf zum Hegenenfischen“ fertig-

Nymphen, die im Abstand von ca.
25 cm übereinander mit Seiten-
armen an die Angelschnur ge-
knüpft werden. Mittels bunter Bin-
deseide, silbriger Fäden und Lack
werden Imitate von Zuckmücken-
larven, Wasserasseln oder Maden
hergestellt. Der Angler zupft diese
Montage, die in einem Bleigewicht
endet, oder er lässt sie an einem
Schwimmer im See stehen.

Es muss in den 1970er-Jahren
und an einem Schweizer Alpensee
gewesensein, alsmandieseArtder
Angelfischerei entwickelte, um
schmackhafte Felchen zu fangen,
denen man bisher nur mit Netzen
beigekommen war. In Österreich

W er kennt den Anblick
nicht? Man sitzt am See-
ufer und sieht weit drau-

ßen auf dem Wasser Männer in
Booten sitzen, die nahzu regungs-
los verharren und nur hin undwie-
der sachte ihre Angelrute heben.
Diese Männer, die auf Rutenspit-
zen starren, sind Renkenfischer,
dieCoregonennachstellen. Je nach
Gegend heißen die Fische Reinan-
ken, Felchen, Schnäpel oder Marä-
nen. Für viele sindsiedieköstlichs-
ten Fische aus der Familie der
Lachsartigen (Salmoniden).

Das Lockmittel für die silbernen
Zielfische heißt Hegene. Darunter
versteht man mehrere winzige

Vorzüglich zupft er die ZuckmückenPETRI HEIL
VON KLAUS BUTTINGER

Weber fischt Hegene auch aktiv. (privat)

k.buttinger@nachrichten.at

Die größte Nutzergruppe sind unselbst-
ständige Erwerbstätige. (Stadt Linz)

Zahl der
Aktivpass-Nutzer
zurückgegangen
LINZ. Der Aktivpass greift seit 35
Jahren einkommensschwachen
LinzernunterdieArme.Siekönnen
zum einen das öffentliche Ver-
kehrsnetz der Linz Linien um nur
15,80 Euromonatlich nutzen, zum
anderen bekommen sie ermäßig-
ten Eintritt in Museen, Bäder oder
Bibliotheken. Mit Stichtag 31. De-
zember 2023 waren exakt 26.909
Aktivpässe ausgegeben. Das ent-
spricht einem Rückgang von 1141
Beziehern im Vergleich zum Jahr
2022.

Die Linzer FPÖ will die soziale
Treffsicherheit des Aktivpasses
verbessern, Deutschkenntnisse
und ein fünfjähriger rechtmäßiger
Aufenthalt in Österreich sollten
aus FP-Sicht Voraussetzung sein.

Ausstellung: „Der Stall“
im Schloss Ennsegg
ENNS. Franziska Maderthaner
zählt zu den profiliertesten Male-
rinnen Österreichs. Auf Einladung
der Galerie H zeigt sie Bilder von
Pferden, Schafen,Wölfen, Mäusen,
Natur und Jägern im Georgenber-
ger Saal im Schloss Ennsegg. Die
Ausstellung ist noch bis 24. März
wochentags von 17 bis 20Uhr und
am Wochenende von 10 bis 19
Uhr zu sehen.

Satirische Lesung im
Café Cinematograph
LINZ. Das literarische Duo Soko-
Lanz (Stephen Sokoloff und Wal-
ter Lanz) liest am 16. März um
19.30 Uhr imCafé Cinematograph
aus dem Satireband „Warum die
Menschen sterblich sind“. Musika-
lisch wird der Abend von Günter
Gessert begleitet.
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